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. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


Berlin, 18. Sept. [Vom Hofe.] Se. k. H. der Prinz 
Friedrich Wilhelm iſt geſtern von Wittſtock aus nach Putsbus ge⸗ 
reiſt und trifft mit ſeiner erlauchten Gemahlin am Sonnabend hier 
wieder ein. — Ihre kaiſ. Hoh. die Frau Großfürſin Helene von 
Rußland iſt nach einem mehrwöchentlichen Aufenthalte in dem 
Kurorte Baden⸗Baden heute Morgen von Weimar kommend im 
Salon⸗Wagen der Main⸗Weſer⸗Bahnn hier eingetroffen und wurde 
bei ihrer Ankunft auf dem anhalter Bahnhofe von Sr. k. H. dem 
Prinzen Au guſt von Würtemberg, der ruſſiſchen und würtembergiſchen 
Geſandtſchaft, dem ſtellvertretenden Stadtkommandanten General 
v. Winterfeld und von dem Geheimen Oberregierungsrath Lüdemann, 
in Stellvertretung des Polizei-Präſidenten v. Zedlitz, empfangen. 
Se. k. H. der Prinz Auguſt von Würtemberg, geleitete die hohe Frau 
nach dem ruſſiſchen Geſandtſchafts⸗Hotel, woſelbſt ſie 4 Tage verweilen 
und alsdann die Rückreiſe nach St. Petersburg fortſetzen wird. 

— Se. k. H. der Prinz Albrecht (Sohn) fuhr heute Mittag nach 
Potsdam, ſtattete Ihrer Maſeſtät der Königin und Ihrer k. Hoh. der 
Frau Prinzeſſin Karl daſelbſt feine Beſuche ab, und kehrte Nachmittags 
wieder hierher zurück. 

— Der Handelsminiſter Herr v. d Heydt iſt heut Morgen, von 
feiner Gemahlin und feinem Sohne, dem preußiſchen Konſul in New⸗ 
Vork, begleitet, von Elberfeld hierher zurückgekehrt. 8 

Der Oberpräſident a. D. v. Puttkammer iſt von Liegnitz, und 
der Regierung⸗Präſident Graf Zedlitz-Trützſchler ebendaher hier 
angekommen. 

Berlin, 18. Sept. [Die Diplomatie.] Wir erhalten durch 
unſeren Correſpondenten am Main folgende wichtige Mittheilung: 

„Der Telegraph kann von einer Stunde zur andern die Nachricht 
bringen, daß ſämmtliche in Turin diplomaliſch vertreten geweſenen 
katholiſchen Mächte ihre dortigen Geſandten abberufen haben. Dte 
Anregung dazu iſt von Frankreich ausgegangen. Auf die freie Eni⸗ 
ſchließung der übrigen Mächte durch irgend eine direkte Initiative zu 
influiren, ſcheint es dagegen nicht geſonnen.“ (B.: u. H. ⸗Z.) 
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i Wien, 18. Sept. [Der Reichsrathl hat ſeine Sitzung in einer über⸗ 
raſchenden Weiſe begonnen. Der Herr Kardinal⸗Erzbiſchof v. Rauſcher 
verlangte, bevor der eigentliche Gegenſtand der Tagesordnung zur Diskuſſion 
kam, das Wort und prach in einer Rede, die gegen drei Viertelſtunden 


Dem Regierungs⸗Secretär Friedrich Wilhelm Klier zu Münſter, den 
Charakter als Rechnungs⸗Rath zu verleihen. (St.⸗A.) 
Erſter Ziehungstag, den 18. Septbr. 1860. 


Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, erhielten den Gewinn von 
5 45 Thalern. 
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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Paris, 18. Sept. Hier eingetroffene Nachrichten aus 
Rom verſichern, daß der Papſt in einem Manifeſte die Hilfe 
der katholiſchen Mächte anrufen werde. Einige franzöſiſche 
Compagnien ſind abgegangen, um einen Tumult in Viterbo 
zu unterdrücken. 

Wien, 18. Sept., Abends. In der heutigen Sitzung des 
Neichsraths kam der Kultusminiſter Graf v. Thun auf das Kon⸗ 
kordat zurück und leugnete Uebergriffe im Schulweſen anläß⸗ 
lich des Konkordats. Er vertheidigte daſſelbe, das der katho⸗ 
liſchen Kirche ihre Autonomie zurückgegeben habe. Der Reichs⸗ 
rath ſelbſt, ſagte Graf Thun, dringe auf Durchführung des 
Princips der Autonomie bei Korporationen, und es könne 
daher die erſte aller Körperſchaften, die katholiſche Kirche, 
wohl ebenfalls Autonomie beanſpruchen. Die Bedeutung des 
Konkordats liege in der Wiederherſtellung der Geltung des 
kanoniſchen Rechtes innerhalb des Gebietes der Kirche. Die 
ungariſchen Biſchöfe hätten bei der wiener Episkopatsver⸗ 
ſammlung ihre Mitwirkung zur Durchführung des Konkor⸗ 
dats zugeſagt. Der Miniſter bedauerte demnächſt die Anre⸗ 
gung der Frage bezüglich der Proteſtanten im Reichsrathe, 
weil ſie den geiſtlichen Frieden ſtöre, und behauptete, dieſe 
Angelegenheit ſei jetzt auch äußerlich auf das beſchränkt, was 
ſie ihrem Weſen nach ſei, auf einen Meinungskampf nämlich 
der Proteſtanten über ihre inneren Angelegenheiten. 

Im weiteren Verfolge der Budgetberathung ſprach ſich 
der Neichsrath für Einführung einer Malzſteuer an Stelle 
der bisherigen Bierſteuer aus. Die Höhe der Zuckerſtener 
wurde beklagt. Verſchiedene Zweige der Induſtrie, beſonders 
landwirthſchaftliche, wurden einem kräftigeren Schutze empfoh⸗ 
len und hierbei die Wiedererrichtung des Handelsminiſteriums 
abermals angeregt. Der Finanzminifter von Plener er: 
klärte das letztere, ſeiner Privatanſicht nach, für äußerſt 
wünſchenswerth. Barkoczy's Antrag, eine Verminderung 
des Salzpreiſes anzuempfehlen, wurde angenommen. 

Wien, 17. Sept., Abends. In der heutigen Sitzung des Reichsraths 
verſuchte der Cardinal von Rauſcher, auf frühere Einwendungen gegen 
das Concordat zurückkommend, dieſes zu vertheidigen und nachzuweiſen, 
daß die Nichtkatholiken Oeſterreichs ſchon ſeit längerer Zeit keine Urſache, 
über Verkürzung zu klagen, hätten. (S. unſere wiener Correſpondenz in 
Nr. 439 d. Et behauptete, das Concordat habe die Kirche nicht der Ein⸗ 
wirkung des Staats entzogen, ſprach ſodann von den Miſchehen und von 
der Begräbnißfrage, und zeigte, 1 7 in den 1 7 kein 1 in 
die Rechte Andersglaubender liege, bedauerte, daß das Concordat ſo oft meiſt 
aus Unkenntniß angegriffen werde. Maager antwortete hierauf und be⸗ 
rief ſich hinſichtlich des Concordats auf die öffentliche Meinung. Graf A p⸗ 
ponyi und andere Ungarn behaupteten, das Concordat beeinträchtige die 
Stellung des Primas. Hierauf wurde die Discuſſion über das Finanzbud⸗ 
get fortgeſetzt. Bei der Debatte über die Verzehrungsſteuer auf Getränke 
wurde die Frage über die . angeregt, worauf Graf Rechberg 

ſagte: Die Re werde bei Abſchlaſen von ndelöverträgen 
zur beſondern Pflicht machen, den Weinerport thunlichſt zu begünſtigen. 

Trieſt, 17. Sept. Der heute von Ankona angekommene Lloyddampfer 
brachte die Nachricht, daß der dortige Hafen noch nicht blokirt iſt. Nur ein 
engl. Kriegsſchiff war in Sicht. Der Courier von Rom iſt ausgeblieben. 

Turin, 15. Sept. Der König von Neapel ein. der bel in Gaeta; 
nur die Königin⸗Mutter ſoll nach Trieſt abgereiſt ſein. Der beſte Theil des 
Pate 25—30,000 (2) Mann, find dem ‚König treu geblieben und ihm ges 
olgt; auch ſollen ſich noch zwei Kriegsſchiffe für ihn erklärt haben und nach 
Gaeta geſegelt ſein. 2 

Genua, 16. Sept. Die mobile Nationalgarde hat Befehl, nach der 

omagna zu marſchiren. Die Mazziniſtiſchen Comite's hielten unter dem 
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baldi, damit er nicht die Franzoſen in Rom angreife. 
Stockholm, 15. Sept. Ueber den Geſundheitszuſtand des Königs ente N 95 0 
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uſtand ſich verſchlimmert, jo werden Bulletins ausgefertigt werden. 


— 


Herr Maager vor acht Tagen in Bezug auf die Gleichberechtigung der chriſt⸗ 
lichen Konfeſſionen gemacht. 

Die katholiſche Kirche, ſagte der Herr Kardinal, ſei in dieſer Verſamm⸗ 
lung angegriffen worden und es ſei nöthig, daß dieſer Angriff in ſeine 
Schranken verwieſen werde. Das Konkordat 15 eine Sache, die nur die ka⸗ 10 
tholiſche Kirche angehe. Es ſind zu allen Zeiten Konkordate abge chloſſen En 
worden und nun wende man ſich plotzlich gerade gegen das, welches in 
Oeſterreich zu Stande kam. Jedermann ſpricht über das Konkordat und die 
Allerwenigſten kennen es. Das Konkordat verletze keine anderen Rechte, 
Jede Kirche habe das Recht, nach ihren inneren Geſetzen ſich zu organiſiren. | 
Man nenne die Vertreter des Konkordates ultramontan; da das Oberhaupt 
der katholiſchen Kirche jenſeits der Berge wohne, ſo ſei jeder gläubige Ka⸗ 
tholik dieſſeits der Alpen und Apenninen natürlich ultramontan. Die 
Ehriſten in Syrien könnte man in demſelben Sinne ultramarin nennen. 

Die Rechte der Akatholiken in Oeſterreich ſeien älter und größer als die N 
Rechte der Katholiken in verſchiedenen anderen Ländern; in Irland, in Schwe⸗ | 
den und fogar in einigen deutſchen Staaten, z. B. in Mecklenburg, ſei 1 
die katholiſche Kirche heute noch ſchwer bedrückt. Wenn die proteſtan⸗ | 
tiſchen Verhaltniſſe in Ungarn bis zur Stunde noch nicht geordnet 
find, jo ſei nicht das Konkordat, ſondern die politiſchen Cle⸗ N 
mente, die man hineingemiſcht, daran Schuld. Es ſei von den 


dauerte, über das Konkordat und gegen die bekannte Interpellation, die 
ö 
N 


Kirchhöfen geſprochen worden, auf welchen man die Proteſtanten nicht 
beerdigen laſſe; aber diejenigen, welche in ihrem ganzen Leben der prote⸗ 
ſtantiſchen Kirche angehören, wollen gewiß nicht, daß man fie nach ihrem 
Tode für Katholiten halte. Die katholiſche Kirche habe auf ihren Kirchhöfen 
den nellen B eine anſtändige Abtheilung bewilligt. Wenn man von den 
konfeſſionellen Verhältniſſen in Oeſterreich ſpricht, dürfe man nicht vergeſſen, 
daß in dieſem Reiche 27 Millionen Menſchen der katholiſchen Kirche ange⸗ 
hörten und die Alatholiken nur auf 7 Millionen ſich belaufen u. |. w. Wir 
können die Rede des Herrn Kardinals nur flizziren und ihr keineswegs in 
une iR Gedankengange folgen, da der Vortrag an drei Viertelſtunden 
edauert hat. N 

N Herr Maager dankt dem Herrn Kardinal⸗Erzbiſchof, daß er feine vor⸗ 
wöchentlichen Bemerkungen mit einer Entgegnung beehrt hat. Er könne ſich 
dem geehrten Redner unvorbereiteter Weile nicht mit einer Diskuſſion gegen⸗ 
über ſtellen. Aber er appellire an das öffentliche Urtheil in ganz Oeſterreich, 
Deutschland, ja in Europa: dieſes möge in dieſer Frage zwiſchen der Anſicht, 
die er vertrete, und der des Herrn Kardinals entſcheiden. 

herr Graf Apponyi findet, daß das Konkordat die Rechte des ungariſchen 
Koͤnigs weſentlich verletzt hat. 
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Preußen 


Berlin, 18. Sept. [Amtlihes.) Se. kgl. Hoh. der Prinz: 
Regent haben, im Namen Sr. Mai. des Königs allergnädigſt geruht: 


Der Herr Kardinal⸗Erzbiſchof verlangt, daß man ihm dieſes beweiſe. 
Graf Apponyi zählt einige Fälle auf, iſt jedoch offenbar nicht vorbereitet 
genug, um die Debatte auf dieſem Felde aufzunehmen. 
Graf Szecſen verlangt, daß die Diskuſſion, die nicht auf der Tagesord⸗ 
nung, liebe, abgebrochen werde. 
ehrere Redner verlangen dringend das Wort. 
| Der Herr Erzherzog Bräfident bemerkt dagegen, daß der Gegenſtand der 
N! Debatte auf dem Gebiete der Kultusangele enheiten ſich ur und die 
Verhandlungen über letztere bereits zu Anfang der vorigen Woche abge⸗ 
ſchloſſen worden ſeien; es könne daher Niemandem mehr das Wort geſtat⸗ 
tet werden. 

1 Einige der Redner, die um das Wort gebeten haben, verlangen, daß ihr 
Verlangen in dieſer Angelegenheit zu ſprechen, zu Protokoll gegeben werde. 
= ori ſchließt dieſe eigenthümliche, in ihrer Art gewiß merkwürdige 

iſode. 
Der Reſt der heutigen Verhandlung war mehreren materiellen Spezial⸗ 
fragen gewidmet: der landwirthſchaftlichen Induſtrie, der Branntweinſteuer, 
der Weinſteuer, dem Sparkaſſenweſen — hoͤchſt wichtige ökonomiſche Fragen, 
deren kurze Skizzirung aber Niemanden belehrt und daher auch Niemandem 
nutzen kann. Nur eine ausführliche Auseinanderſetzung der Debatte kann 
den Fachmann intereſſiren und befriedigen, und wir verweiſen daher auf die 
Protokolle der Verhandlungen, die wir bekanntlich in ihrer Vollſtändigkeit 


bringen. 
Sie Debatten des Reichsrathes über das Finanzbudget und über die all⸗ 
* gemeine Finanzlage werden noch zwei Sitzungen in Anſpruch nehmen, näm⸗ 
ich die vom Dinstag und Mittwoch. Es duͤrfte dann der Donnerstag als 
ein Ruhetag ohne Sitzung delaſſen, und am Freitag zu der großen Debatte 
über die Prinzipienfrage geſchritten werden, wobei zuerſt der Antrag der 
Majorität vom Grafen Clam, dann der Vorbehalt oder richtiger die ſpe⸗ 
ielle Abgrenzung des Majoritäts⸗Votums vom Grafen Auersperg, und 
ſchließlich das Minoritäts⸗Votum von Dr. Hein weber und motivirt 


werden wird. ſtd. Poſt.) 
Rußland. 

A 1 15. Sept. [Rückkehr des Fürſten Statthalter. 
— Muſikaliſches. — Fremde Techniker.] Se. Durchlaucht der Fürſt⸗ 
Statthalter des Königreichs Polen, Gen.⸗Adſutant Gortſchakoff, iſt heute 
mit einem Extrazuge der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn aus Sosnowiec von 
ſeiner Badereiſe ins ſüdliche Deutſchland zurüdtehrend, hier angelangt. Die 
Probe⸗Manöver werden ſomit in den nächſten Tagen ihren Anfang nehmen 
und die großen militäriſchen Schauſpiele einleiten, welche zur Anweſenheit 
1 des Kaiſers und ſeiner fürſtlichen Gäſte vorbereitet werden. Die Hierher⸗ 
N kunft des Kaiſers von Oeſterreich iſt als ganz beſtimmt anzuſehen; es wird 
hl bereits für feinen Aufenthalt ein Palais im Park zu Lagienki . 
Frau Wagner⸗Jachmann hat den Bitten ihrer hieſigen Verehrer 
nachgegeben und iſt noch einmal in „Romeo“ aufgetreten. Publikum und 
| Preſſe hat dies zweite Auftreten der berühmten Künſtlerin bedeutend günſti⸗ 
| er aufgenommen, — Morgen ſchließt Hr. Bilfe aus Liegnitz den Konzert: 
1 0 yelus des diesjährigen Sommers, um, wie wir hören, vor ſeiner Rückkehr 


ATI Warſchau, 


nach Schleſien noch in der Fabrikſtadt Lodz einige Konzerte zu veranſtalten. 
Anerkennung und den Dank aller Mufitfreunde War⸗ 
ſchaus für die vielfachen hohen fünftleriihen Genüſſe, die er uns geſchaffen, 
in ſeine Heimath mit; dieſen Gefühlen wurde heute durch ein ſolennes 
Souper, welches ihm zu Ehren veranſtaltet worden iſt, ein äußerer Ausdruck 
gegeben. — Gegenwärtig weilen hier mehrere brüſſeler Techniker und Re 
präſentanten dortiger bedeutender Hanglungshäuſer, welche mit dem Ver⸗ 
waltungsrath der arſchau⸗Bromberger Eiſenbahn wegen des Baues dieſer 
Strecke in Unterhandlung ſtehen. Wie wir hören, ſollen dieſe Verhandlun⸗ 
gen ein erfreuliches Reſultat gehabt haben. : 
m Von der polniſchen Grenze, 6. Sept. [Die W katho⸗ 
15 liſchen Klerus.] Ein eben erſchienener kaiſerlicher Ukas in Bezug auf die 
* Bildung des katholiſchen Klerus macht im Königreich Polen allgemei- 
15 nes Aufſehen und beweiſt, daß man daſelbſt lücklicherweiſe noch nicht durch 
10 Concordate ſich Feſſeln angelegt hat. Die polniſche Correſpondenz der „Po⸗ 
N ſener Zeitung“ jagt über dieſen Ukas: „Derjelbe zeigt, wie der Kaiſer ar 
en Bil 


Hr. Bilſe nimmt die 


1 herauszufinden weiß, was dem Lande noth thut. Bei der niedrigen 

N dungsſtufe, auf der ein großer Theil unſerer katholiſchen Geiſtlichkeit noch 
il ſteht, N es unmöglich, irgend ein günjtiges Reſultat für die Volksbildung 
IR zu erzielen. So lange die Seelſorger ſich nicht für das Volksſchulweſen in⸗ 
. tereſſiren, die Einrichtung von Landſchulen nicht fördern und Schule und 


zu beaufſichtigen nicht einmal verſtehen, werden alle Ver⸗ 
. ordnungen der l leider nicht viel helfen, da die Per der Geiſt⸗ 
ne" lichen über das Landvolk hier durchweg um jo größer iſt, je mehr es beiden 
10 Theilen an angemeſſener Bildung mangelt und die Gemeinden nicht eher 
| and anlegen, als bis der Pfarrer es ihnen befiehlt. Wenn aber der Geiſt⸗ 
iche die Schule als eine ihm aufgebürdete Laſt, als eine die Autorität und 
Macht der Hierarchie gefährdende Anſtalt betrachtet und ſelbſt zu ungebildet 

. it, um das Bedürfniß und den Werth der Volksbildung zu begreifen, alſo 
ihr eher hindernd als fördernd entgegentritt, wer kann es dann einer aller 
Ausbildung ermangelnden Gemeinde zum Vorwurf machen, wenn ſie ſich 

a 1 lieber den getroffenen Maßregeln der Regierung entgegenſtemmt, als die 
f * Schule fördern und dafür Opfer bringen will. So wird es erklarlich, daß 
! das Volksſchulweſen in Polen trotz der zweckmäßigen Regierungsverordnun⸗ 
gen noch ſo ſehr im Argen liegt und ſeine Hebung ſo langſam von ſtatten 

geht. Der beregte Ukas ordnet namentlich eine beſſere Vorbildung an für 

die Aufnahme in die Klerikalſeminare ſowie die Sorge für die pädagogiſche 

15 Ausbildung der Alumnen und ſetzt feſt, daß künftighin die Beſtätigung für 
A* eine Pfarrſeele en der Regierung von dem Ausfall einer mit dem an⸗ 
a) ziuſtellenden Geiſtlichen vor einer Schul⸗Commiſſion abzuhaltenden pädago⸗ 
. giſchen Prüfung abhängig ſein ſoll. So anerkennenswerth dieſe Verfü⸗ 
gung iſt, ſo möchte man doch fragen, warum die kaiſerliche Regierung nicht 
ebenſo für die Ausbildung der oft grenzenlos unwiſſenden griechiſchen Po⸗ 
pen beſorgt iſt.“ 5 


1 Lehrer vernünfti 


. 30. Auguſt. 
aber um ſie her 
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dition. „Am 2. Juli verließ General Montauban Shanghai, um in Ueber⸗ 
75 einſtimmung mit den verbündeten Generalen und Admiralen die Inſel 
EN Truppen zu beſetzen. Auf der 
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aber 


ii | Wieſen und Fluren fallen bis ins 
Wi man hofft b 8 auf Koſten der chineſiſchen Regierung anderwärts gute 
5 Quartiere zu haben. Im Innern der Inſel find reizende Dörfer, deren 


remdlinge mit Herzlichkeit, und die Soldaten theilen ihre Speiſen mit den 
Die dem © Jinechſ gelegene Stadt 


ch] ſeit den letzten Rioberichten: Umſatz einige Tau 


ſich bis Teng⸗techon⸗fu, dem, wie es heißt, ſehr beträchtlichen Hauptorte der 
Provinz Chang⸗tang. Sie liegt 8 Lieues von Tſchefu, und einige ihrer Be⸗ 
wohner hat die Neugierde ſchon in das franz. Lager gerübet, Die Truppen 
ſtehen mit den Eingeborenen auf dem beſten Fuße und alle Tage findet von 
Morgens 5 bis Abends 4 Uhr ein reich mit Hühnern, Eiern, Schweinen, 
Gemüſen u. ſ. w. beſetzter Markt ſtatt. Man verſtändigt ſich durch Zeichen⸗ 
ſprache. Die Preiſe ſind gering. Der Hühnerreichthum iſt erſtaunlich, die 
Soldaten haben alle Tage ihr Huhn im Topf; auch Fiſche giebt es die 
Menge. Der Geſundheitszuſtand iſt unter ſolchen Bedingungen vortrefflich; 
am 8. Juli waren nur 64 Kranke im Hoſpitale, was 1% auf das Ganze 
macht. Da Alles baar bezahlt wird, geht die Verproviantirung leicht vor 
ſich. 15 allen Städten der Provinz Yenztai haben die chineſiſchen Handels⸗ 
leute ſich franz. Anzeigen machen laſſen, einer hat ein Geldwechſelgeſchäft 
angezeigt. Die Marktpolizei auf Tſchefu wird ſtrenge gehandhabt; 4 Ser⸗ 
geanten verſehen täglich den Dienſt. Platzkommandant iſt ein Bataillons⸗ 
chef, der alle Reklamationen der Notabeln und beſonders des Tao⸗taf em⸗ 
pfängt, d. i. eine Art Bürgermeiſter oder kleiner Mandarin vom meſſingenen 
Knopf. Das Land hat vortreffliche Maulthiere, deren man ſofort 50 an⸗ 
kaufte; man erwartet deren noch eine größere Anzahl für die Bergartillerie; 
bezahlt werden ſie mit 250 Franken. — Am 11. Juli kam der engl. Ober⸗ 
befehlshaber General Grant von Ta⸗lien⸗hwart zu einer Conferenz mit Ge⸗ 
neral Montauban nach Tſchefu. Derſelbe wurde mit allen ſeinem Range 
gebührenden Ehren empfangen und befichtigte nach einem Diner, an dem 
der ganze Stab Theil nahm, das Lager. Jedes Regiment begrüßte ihn mit 


Die österreich. Fonds fait durchaus unthätig, aber feſt; ſelbſt National⸗ 
Anleihe, die etwa % mehr N bedingen konnte, ohne Umſatz. Ein we⸗ 
nig angenehmer verkehrten ruſſiſche Anleihen; ein Poſten 6. Stieglitz⸗ wurde 
ſelbſt % höher mit 102 bezahlt. ö 8 

Oeſterreich. und polniſche Banknoten waren zu letzten Notirungen nicht zu 
laſſen; erſtere drückten ſich um % Thlr. auf 74%. Kronen und Napoleons⸗ 
dor blieben gefragt. 

Für deſſauer Gasactien war 4 mehr (8814) zu machen, auch Minerva 
war begehrt, bedang jedoch nur den letzten Cours (20). 

In Wechſeln war das Geſchäft verhältnißmäßig belebt. Kurz Holland 
flau, langes und eben ſo kurz Banco waren dagegen zur herabgeſetzten No⸗ 
tiz begehrt und blieben Geld; auch lang Banco war gut zu laſſen. London 
und Paris Brief und Geld. Frankfurt, um 2 Sgr. herabgefetzt, in ſehr 
guter Frage. Petersburg zu haben und zu laſſen. Bremen bleibt knapp 
und Geld. Wien ohne größeren Umſatz behauptete in k. S. den geſtrigen 
Stand, gegen letzten Poſttag % niedriger; in l. S. ſtellte ſich Wien % 
niedriger als geſtern, % niedriger als Sonnabend, mit einer Spannung 
von % zwiſchen kurzer und langer Sicht. Auch Holland in beiden Sichten 
und kurz Banco find X und Frankfurt 2 Sgr. niedriger; Bremen und 
Warſchau % höher. (B.⸗ u. 9.3.) 


Berliner Börse vom 18. Septbr. 1860. 


dem God save the Queen, Die Artillerie, mit japanefiihen Pferden be: Fonds- und Geld- Course. 1889| F. 
ſpannt, mandprirte vor ihm, wobei die Pferde, obſchon erſt ſeit fünf Tagen er een Oberschles. B. 6% 346002 B 
im Dienſt, ſich trefflich anliegen. Mit beſonderem Intereſſe inſpicirte Gene⸗ Sage . . de, lag loo ba u B Wenne, ee, 
ral Grant eine Birago-Brüde von 80 Meter Länge, die 145 Artillerie Trag. Go 18830 4 %%% dito Prior. B. — 7% muB 
kraft hat. Er zeigte ih über Alles, was er ſah, ſehr befriedigt. Bei ſeiner , dito 1869] 5 |104% ba. dito Prior. P. .| — |, 4 |87 B. 
Rückkehr mußte ibm General Montauban einen Gegenbeſuch im engl. Lager a e ie ht. Di Ge BT 
verſprechen. Elf Kanonenſchüſſe ſalutirten bei feiner Abfahrt. — Die Stunde] Berliner Stadt-Obl.. 4, Sparkle Oppeln-Tarnow.| — | 4 32.6, 
des Kampfes nahte bei Abgang dieſer Nachrichten; man bereitete ſich zum 1 314189 G. Prinz-W.(St.-V.)] 1% 4 (53% s. 
Angriffe auf die Werke vor, die den Eingang des Peiho vertheidigen. Wah- — . 1 
rend man ſich in Curopa fo viel von der gegenſeitigen Eiferſucht der Ver-| 3} dito neue 465% b dito Frior. — |4 | — — 
bündeten erzählte, ſchickten ſich Engländer und Franzoſen an, mit Feuer und 3 Posenscho . 440 0 Ram VSt. 84 — 37. ge 
ke für eine gemeinſame Sache, für Gerechtigkeit, Verkehr und Geſit⸗ E'] Site gens 8“ e en 
ung zu ſtreiten.“ chlesische . . ; Bil — — Starg.-Posener | 3 2 5 bz 
2 (Kur- u. Neumärk | 4 |911, G. Thüringer. ... 5% 104 
— ä j - — —— Pommersche. 4 0 4½ ba. Wilhelme-Babn — 4 37% 6 
Breslau, 19. Sept. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Bahnhofsſtr.] 2 Bosensche . 44 9205 6 dito Prior. — | 4 5 5. 
Rr. 13, 1 wattirter brauner Tuchrock mit ſchwarzem Barchent gefuttert, $ „ En de mn 
ſchwarzwollener Borte eingefaßt und mit ſchwarzen Knöpfen verſehen. Grüne 3 Sächsische... ,.. | 4 |94% ba die de 80 B. 
Baumbrücke Nr. 1, 1 ſchwarztuchener Damenmantel, 3 bunte geblümte Kat⸗ L Schlesische. | 4 |91'4 bz. Preuss, und dad fan 
tunkleider, 1 türkiſch wollenes Kleid mit bunten Streifen und zwei weiße ee 7 = A Div. Z. *** 
Unterröde, zuſammen ca. 30 Thlr. im Werth. [suda —5 1869| F. 
Verloren wurde: 1 grünlederne Brieftaſche mit 49 Thlr. Inhalt. Ausländische Fonds. Berl. K.- Verein] 535] 4 116% G. 
[Hundefang.] Im Laufe voriger Woche ſind hierorts durch die Scharf: Spass Metall... . ı 5 147%, B. een je - 2 
richterknechte 14 Stuck Hunde eingefangen worden. Davon wurden ausgelöst] ano nene 100 f. 8 ede, ba Braunschw.Bnk.| 4 | 4 |67 etw. ba. u. 8. 
7, getödtet 3, die übrigen 4 Stück dagegen am 18. d. Mts. noch in der] dito Nat. Anleihe 5 53% b. Bremer „| 5 |4 K. 
Scharfrichterei in Verwahrung gehalten. Pol.⸗Bl.) e n 8 e 
Breslau, 19. Sept. ee onalien.] Angenommen: Der zeither bei le er Darmst(abgest.)] 4 | 4 74% be u B 
der königl. Regierung zu Münſter beſchäftigt geweſene Regierungs⸗Referen⸗ role. . Dess.Creditb.-A. — | 4 [12% be. u. B 
darius Alexander Padberg in gleicher Ggenſchaft bei der hieſigen königl. Re: | „dito IL Em. Fl. 1 187% etw. ba. u. 6. Se 
gierung. — Beſtätigt: Die Wahl des Kaufmann Deutſchmann zum unbe- b 4 390 FL. n Geraer Bank . 314] 4 |70 etw. bz. u 
ſoldeten Rathsherrn der Stadt Oels. Die Vocation für den bisherigen dito AMD FL |— 224 6. eee eee 
Hilfslehrer in Städtel Leubus, August Kudraß, zum katholiſchen Schullehrer BT Thlr.. |— 43% ba en sm 
und Organiſten in Obſendorf, Kreis Neumarkt. Die Vocation für den bis⸗ e ee ke Leipziger „ 41 ©. 
herigen Hilfslehrer in Mangſchütz, Wilhelm Ludwig Robert Marx, zum evan⸗ Aetien- Course. en g.Bank .| 4 | 4 [77% @ 
geliſchen Schullehrer in Grop-Biaftenthal, Kreis Brieg. Div. K S 
nannt: Der bisherige Güͤter⸗Expeditions⸗Aſſiſtent Gebauer in Breslau Asch.Düssald. | 3% Kr ie Minerva-Bwg.A.| — | 5 |20 ba. 
zum königl. Eiſenbahn⸗Güter⸗Erpeditions⸗Aſſiſtenten: die bisherigen Lade⸗] Arch.-Mastricht.“ — 17 16% ba a ATS 624 & 62 ba. 
meiſter Langner, Schröter und Kindler in Breslau zu königl. Gſenbahn⸗ 2 4 8. (m. O. N. 5) 1 62 fr 57 72 
Lademeiſtern; der bisherige Packmeiſter Thierſel in Breslau zum konigl. ger e DE an Me Sch Bank-Vor| 67] 478 erw. ba. 0 
Eiſenbahn⸗Packmeiſter; der bisherige Packmeiſter Stahl in Breslau zum kgl.] Berlin-Hamburg.| 5%| 4 |103 G. Thüringer Bank. 4 /52 B 
Padkmeiſter Berl.-Ptad.-Mgd. 7 | 4 1129 B — 32 92 
. ei eu 7 4 — 9 u. 0 Wechsel-Course, 
* 22 2 ri x .. . 
Felegrapdeſchg Courſe und Börfen-Nachrichten. | Cöln-Mindener .| 7% 314130 B. Amsterdam . nn 
Paris, 18. Sept., Nachm. 3 Uhr. Die Sproz eröffnete zu 67, 90, hob] kraus. St. Einbd. | 7 ba g. 
fi) auf 67, 95 und ſchloß unbelebt in träger Haltung zur Notiz Conſols Da Halbe. Bi en ©. 
von Mittags 12 Uhr waren 93% eingetroffen. Schluß⸗Courſe: 3proz. 1 17% A 133 B. 
Rente 67, 90. 4 proz. Rente 95, 85. Zproz. Spanier 46%. Iprz. Spa⸗ re A. 10 15178 
nier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 465. Credit⸗ un 
mobilier⸗Aktien 676. Lomb. Eiſenb.⸗Aktien —. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 330, | Neinse-Brieger .| 2 | 4 [51 ba. 2 
London, 18. Sept., Nachm. 3 Uhr. Börfe ſtill — Anhaltender Regen. ee 4 (4 PI% be 1. 
Conſols 93%. Iproz. Spanier 39. Mexikaner 21%. Sardinier 827. Nordb. Fr. V.) 214 40% B. — 
Spez. Ruſſen 103. 4 K prz. Nuſſen 93%. Hamburg 3 Monat 13 Ml. 5% | dito Prior...) — 40 6. * 4 
5 Wien he Fl. 70 Ar. Der Dampfer „Nova Scotian“ ift aus New: Oberachlen. A. . 6% 8122 bz Warschan 8 T. S8. 0 
york eingetroffen. FF 
Wien, 18. Sept., Mittags 12 Uhr 30 Min. An der Börfe zirkulirte Berlin, 18. Septbr. Weizen loco 70—86 Thlr. pr. 2100pfd. — 
Metallig.] Rog gen loco 4749 Thlr. gefordert, Sept 47% Thle. Br. und Glo. 


die Nachricht von dem Ableben des Fürſten Miloſch. — Fproz. 
64, —. 4 proz. Metallig. 57, —. Bankaktien 744. Nordbahn 179, 20. 
1854er Looſe 88, — National⸗Anlehen 75, 10. Staats » Eifenbahn- 
Aktien⸗Cert. 245, —. Creditaktien 168, 20. London 133, —. Hamburg 
101, —. Paris 53, — Gold —, —. Silber —, —. Eliſabetbahn —, —. 
Lomb. Eifenbahn —, —. Neue Looſe 106, 75. 1860er Looſe 88, —. 

2 Ye a. M., 18. Sept., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Geringer 
Umſatz in öſterreichiſchen Fonds und Aktien zu wenig veränderten Courſen. 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen ⸗ Bexbach 125%. Wiener Wechſel 85%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 180. Darmſt. Zettelbank 25274, 5pros. Metall. 44%. 
4 prz. Metall. 39. 1884er Looje 62%. Oeſterr. National⸗Anleihe 53%. 


„47% Thlr. Br., Okt. Novor⸗ 
464 — Thlr. b W. 80 hir. Br, 40 7 Thlr. Old, Nov.⸗Dez. 46 Thlr. 
Br., 45% Thlr. Gld., Frühjahr pr. 82pfd. 45% Ihlı, Br., 45 Thlr. Old. 
Gerſte, große und kleine 40—46 Thlr. pr. 1750 pfd. Hafer, loco 
26—29 Thlr. — Erbſen, Koch⸗ und Futterwaare 49—54 Thlr. — Ru bol 
loco 11% Thlr., Sept. und Sept.⸗Okt. 11% Thlr. Br., 11% Thlr. Gld., 
Okt.⸗Nov. 11% Thlr. Br., 11% Thlr. Gld., Nov.⸗Dez. 11%, Thlr. nom, 
un 12 Thlr. nominell, April⸗Mai 12% Thlr. M. — Leindl loco 
und ade. 11 Thlr. — Spiritus loco ohne Faß 18% Thlr. bez., Sept. 
181, Thlr. bez. 1200 18% Thlr. Gld., Sept.⸗Okt. 18%—18 Tölr⸗ bez. 


Sept.⸗Okt. 47474. Thlr. bez. und 


Roggen ſtill, aber 
Rüböl geſchäftslos und ohne — — 
bezahlt. 


Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 212. Oeſt. Bank- Antheile 635. Oeſt. und Gl, 18% Thlr. Br., Okt.⸗Novbr. 17% Thlr. bez. und Br., 
Credit⸗A tien 1431 1 ehe öſterr. Anleihe 64%. Oeſterr. Elſabet⸗Bahn 17% Thlr. Gld., Novbr.⸗Dez. 17 J — % Thlr. bez., 17% lt Br., 17% 
134. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 31. Mainz⸗Ludwigsh. Litt. A. 101%. Thlr. Gld., Dat 17%—% Thlr. bez., 17% Thlr. Br., 17% Thlr. 

amburg, 18. Sept., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Vorſe geſchäftslos. Old. April-Mai 17% Thlr. bez. und Br., 17% Thlr. Gb. 
eizen ohne Handel. feſt und höher gehalten, — 


Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 55. Oeſt. Eredit⸗Aktien 61. Vereins⸗ 


bank 98. Norddeutſche Bank 804. Wien 103, —- , 

Hamburg, 18. Sept. 1 emarft.] Weizen loco feſt, pr. 
Frühjahr ab Holſtein 130pfo, 135 gefordert, 130 geboten; 128pfd. 125 zu 
machen. Roggen loco ftill, ab Königsberg unverändert, jedoch eher ſtiller. 
Oel pr. Oktober 26—25%, pr. grühjahe 27-2676. Kaffee bleibt % höher 

ſend Sack. Zink geſchäftslos. 
Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. — 


—— 


Spiritus feſt und etwas beſſer 


Stettin, 18. Septbr. Weizen feſt, loco pr. Söpfd. gelber neuer 
83 Thlr. bez., alter feiner 89 Thlr. bez., Söpfd. gelber m Sept. Ort 87 
Thlr. bez, und Gld., dito pr. Okt.⸗Nov. 82483 Thlr. bez, 834 Thlr. 
Br., 83 Thlr. Gld., pr. Frühjahr 81 Thlr. Br. und Gld. — Roggen feiter, 
loco pr. 77pfd. 45 A Thlr. bez., 77pfd. pr. Sept.⸗Okt. 46 Thlr. Br., 
45 Thlr. Gld., pr. Okt.⸗Novbr. 44% Thlr. Gld., 44% Thlr. Br., pr. Nov.“ 
Dez. 44 Thlr. Gld., pr. grübiahr 4 Thlr. bez. — Gerſte, Oderbruch pr. 
70pfd. 45 — 46 46½ Thlr. bez. — Hafer loco neuer pr. 50pfd. 25% 
Thlr. bez. — Rüböl unverändert, loco 11% Thlr. bez., 11% Thlr. Br., 
pr. Sept.⸗Oktbr. 11% Thlr. bez. pr. Okt.⸗Nopbr. 11% Thlr. Br., pr. Nov. 
Dez. 12 Thlr. Br., pr. April ha 12% Thlr. bez, Br. und Gld. - | 
Leinbl, loco incl. Faß. 11 Thlr. Br. — Spiritus feſter, loco ohne Faß 
Gir bt. 2. Thlr. bei Kleinigkeiten bez., pr. Sept. 18% Thlr. bez. und 
gun 18 Thlr. bez. und Br., 17% Thlr. Gld., pr. Oft? 
J Thlr. bez. und Gld. pr. Nov.⸗Dez. 17%, Thlr. Br., pr. Früh⸗ 
Thlr. bez., 18 Tolr. Br. — Baumöl, Jaffa 18%, Thlr. kran. 
bez. — Thran, brauner berger Leber: 24 Thlr. bez. — Hering, ſchott. 
crown und full Brand pr. Sept. 11%, Thlr. tr. bez., 11½ Thlr. Br., pr. 
Okt. 11% Thlr. bez. — Heutiger Landmarkt: Weizen 74—82 Thlr., Roggen 
41-48 Thlr., Gerſte 40 —42 Thlr., Hafer 2226 Thlr., Erbſen 5052 Thl. 
Stettin, 18. Sept. In voriger Woche ſind auf der Berlin⸗Stettinet 
9 hier 0 2 Vice ; d 2 Saft Deinen, 4 W. 12 Schfl. Roggen. 
n vo | auf der Berlin⸗Stettiner Eiſen ier 
verladen: 8 W. Roggen, 5 Ctnr. Rüböl, 12 Faß Spirilus. e en 2 


Liverpool, 18. Septbr. ( 
Preiſe feſt. 

Berlin, 18. Sept. Der zweite jüdiſche Neujahrstag konnte an der Börje 
nicht belebter verlaufen als der erſte. Im Gegentheil war das Geſchaͤft 
heute noch beſchränkter. Die Haltung der Börſe hatte ſich jedoch nicht un⸗ 
günſtiger geſtaltet, eher war in den meiſten Effektengattungen noch größere 
Feſtigkeit zu erkennen. Beſonders war dies in Eiſenbahnaktien der Fall, für 
die bei im Ganzen ſehr mäßiger Frage faſt durchweg die Gebote erhöht 
werden mußten. Auch die öſterreichiſchen Sachen ſtellten ſich durchweg höher. 
Das Gerücht, der Papſt werde Rom verlaſſen, das durch die tele raphiſch 
hierher mitgetheilten Betrachtungen des „Conſtitutionnel“ mehr Glaubwür⸗ 
digkeit erhält, ſcheint von der Börſe nicht wie in politiſchen Kreiſen in dem 
Sinne aufgefaßt zu werden, daß durch ein ſolches Ereigniß die Schwierig⸗ 
keiten der Lage vermehrt werden müßten. Die Nachricht von der bevorite: 
henden Abberufung der Geſandten aller katholiſchen Mächte aus Turin iſt 
der Börſe noch unbekannt geblieben. Der Geldmarkt iſt im Weſentlichen 
nicht unverändert doch iſt ein namhafter Poſten mit 2% 9 genommen worden. 

Oeſterr. Credit war gleich zu Anfang 2, „ höher mit 62 gefragt und 
nur mit 62% zu haben. Gegen Ende wurde die Haltung matter und war 
\ kommen. Das Geſchäft war jedoch in dieſem Papiere, ſelbſt mit 
der geſtrigen Börſe verglichen, ſehr gering, Darmſtädter waren matter und 
% billiger mit 72% zu haben. Für iskonto⸗Commandit⸗Antheile war 4 % 


Breslau, 19. Sept. [Produktenmarkt.] Durch geringe be | 

und Angebot von Bodenlägern, doch reis ut u fannt Gera 

arten in etwas feſterer Haltung, doch Preiſe nicht hoher. — Del: und Klee? 

ar — Spiritus jtill, pro 100 Quart loco 18%, Geptbt- 
2 B. u. G. 


is ) ausgeführt werden konnte. Ne 
78% um. Für ſchleſiſche Bank war mit 75 Frage. 


behaupteten den geſtrigen Briefcours (12%), eben ſo blieben die anderen 
e auf dem geſtr. Coursſtande ohne erwähnenswerthe Aenderung. R 2 Sgr. 
„Daſſelbe war in Nokenbank⸗Aktien der all. Hier it nur ein Angebot | Weißer Weizen . 86 89 94 97 Futtererbſen . 50 54 56 58 — 
in deſſauer Landesbank % % unter gem geſtr. Courſe mit 17½ zu erwähnen. > „ neuer 70 80 85 90 Wicken 40 43 46 48 —7 
Von Eiſenbahn⸗Aktien kam außerſt wenig in, Um ab, 51289 zeigte ſich[ Gelber Weizen . 8488 92 95 Winterraps. 80 85 90 93 96 
jedoch namentlich für Oberſchleſiſche, für die 4 % mehr (122) zu machen ., „ neuer 75 80 85 90 Winterrübſen 80 85 88 92 9 
war, und für Anhalter, die in, einer Kleinigkeit Anfangs 4 % höher mit Roggen 58 60 62 65 Sommerrübſen 70 75 80 8 8 
111% gegeben wurden, bei einem größeren oſten dann aber 112 bedan⸗ „ neuer . „ 56 58 60 63 Schlagleinſaat 70 75 80 5 90 
gen, doch blieb ſchließlich wohl nicht mehr als 112 zu machen, ranzoſen Gerſte . . . 48 52 57 62 l A 
nahmen nominell einen um 1% Thlr. erhöhten Geldcours (121%) an. Die „ neue . . . 38 42 44 46 * hlr. 10 
kleinen Sachen waren ſämmtlich unbelebt; etwas Maſtrichter wurde 4 beſſer[ Ha fer ... . 27 29 31 33 Rothe Kleeſaat „11. 12 13 14 14% 
mit 16% gehandelt. Nordbahn und Mecllenburger waren geſchäftslos und „ neuer . 22 24 26 28 Weiße dite 10 13 15 17% 1 

0— eher übrig. Kocherbſen .. . 60 62 65 67 Thpmothee .. . 7% 8% 94 1 


9 ; j 
Preußiſche Fonds feſt, die 5 Anleihe und Gtaatsſchuldſcheine eher etwas 
höher zu luer die 4425 Sinläben ſchienen zu letzter Notiz ibn zu fein, 
Von Pfand⸗ und Rentenbriefen blieb Manches begehrt. 


N. Bürkner in Breslau. 


Verantwortlicher Redakteur: ter i 
(W. Friedrich) in Breslau. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. 


